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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe ist
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von Filmbulletin wird von den
aufgeführten öffentlichen Institutionen mit
Beträgen von Franken 20 000.- oder

mehr unterstützt.

In eigener Sache

Liebe Leserinnen
Lieber Leser

Wenn Sie dieses Heft in Händen

halten, ist der 52. Jahrgang dieser
Zeitschrift abgeschlossen und die Rechnung

für den 53. Jahrgang hat Sie -
vielleicht zu Ihrer Überraschung - bereits
erreicht.

Obwohl wir lieher Hefte konzipieren,

redigieren, gestalten und produzieren

als diese Zeitschrift administrieren,

haben wir zwischenzeitlich doch

unsere Administration verbessert. Daher

waren wir in der Lage, die

Abonnementsrechnungen rechtzeitig im
Vorlauf des bald beginnenden neuen
Jahrgangs statt - wie bisher üblich -
erheblich verspätet zu versenden. Gerne

hoffen wir, dass dieser "Systemwech-
sel" in der Rechnungsstellung zu keinen

grösseren Irritationen geführt hat.
Gerne bedanken wir uns aber an

dieser Stelle auch wieder einmal für
all die Unterstützung, die wir bislang
immer von allen Seiten - insbesondere

von unseren Abonnentinnen und
Abonnenten, aber auch von den

Subventionsgebern - erhalten haben,
erhalten und hoffentlich weiterhin
erhalten werden. Ohne diese breite und

grosszügige Unterstützung müsste das

Abenteuer, diese Zeitschrift zu machen,
scheitern.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage

und ein gutes, cinéphiles,
kinobegeistertes neues Jahr - sowie uns und
Ihnen: einen zwar normalen, aber nicht
minder prächtigen 53. Jahrgang von
«Filmbulletin - Kino in Augenhöhe».

Walt R. Vian

Kurz belichtet

Jean-Paul Belmondo und

Anna Karina in pierrot le fou
Regie:Jean-Luc Godard

JLC

Am 3. Dezember ist Jean-Luc
Godard achtzig Jahre alt geworden. Die
beiden kommunalen Kinos von
Konstanz und Singen, das Zebra Kino und
das Weitwinkel-Kino, zeigen aus diesem
Anlass im Dezember pierrot le fou
und passion. Der Konstanzer Film-,
Literatur- und Medienwissenchafter
Joachim Paech wird beidenorts einen
einführenden Vortrag zu passion halten

(16.12., 20 Uhr in Kontanz, 19.12., 11

Uhr, in Singen).

www.zebra-kino.de
www.diegems.de/pages/Weitwinkel-Kino.php

Paris, mon amour
In seiner schönen Hommage an

die Lichterstadt Paris zeigt die Berner
Cinematte noch bis Ende Dezember den

grossen Klassiker les enfants du
paradis von Marcel Carné, on connaît
la chanson von Alain Resnais, das

Edith-Piaf Porträt la môme - la vie
en rose von Oliver Dahan, diva von
Jean-Jacques Beineix (mit seiner "Hommage"

an die Metro), den Animationsfilm

LES TRIPLETTES DE BELLEVILLE

von Sylvain Chomet und vonJean-Pierre

Jeunet Amélie de Montmartre und
MICMACS À TIRE-LARIGOT.

www.cinematte.ch

Hader unser
Im Stadtkino Basel und im Landkino

Liestal ist im Dezember eine Hommage

an den österreichischen Schauspieler

JosefHader zu sehen. Neben der

unumgänglichen Brenner-Trilogie
KOMM, SÜSSER TOD, SILENTIUM Und

der Knochenmann nach den Krimis

von Wolfgang Haas findet sich -
ebenso unumgänglich - indien unter

der Regie von Paul Harather, ein
rabenschwarzes Heimat-Roadmovie
nach dem gleichnamigen Kabarett von
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